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    1. Einleitung


     


    Die französisch-schottische Allianz, besser bekannt als die „Auld Alliance“, gilt als ältestes Bündnis der Welt und nimmt in der Geschichte eine herausragende Rolle ein.[1] Als „the oldest alliance in the world“[2] bezeichnete auch der französische General Charles de Gaulle bei einer feierlichen Rede in Edinburgh am 23. Juni 1942 das historische Bündnis der beiden Staaten. Der Anführer der Résistance sagte weiter: „[...] In every combat where for five centuries the destiny of France was at stake, there were always men of Scotland to fight side by side with men of France, and what Frenchmen feel is that no people has ever been more generous than yours with its friendship […].”[3] Diese Ansprache verdeutlicht eindrucksvoll die große Bedeutung der „Auld Alliance“ für das französisch-schottische Verhältnis bis in die heutige Zeit.[4]


     


    Dabei nahm das Bündnis zwischen den Mächten nördlich und südlich von England insbesondere im Mittelalter und speziell während des Hundertjährigen Krieges eine besondere Rolle ein. Aus diesem Grund sollen in dieser Arbeit die Motive für das Zustandekommen der Allianz und die Relevanz zu Beginn des Hundertjährigen Krieges analysiert werden.


     


    Hierbei dient eine ausführliche Akte, die sich in „The Records of the Parliaments of Scotland to 1707“ befindet, als zentrale Quelle für die „Auld Alliance“.[5] Die Wichtigkeit dieser Quelle wird deutlich, wenn in Betracht gezogen wird, dass ein Groß der aktuellen Historiker diese oder die ihr zugrundeliegende Originalversion zitiert.


     


    Für die Analyse im zweiten Teil der Arbeit werden hauptsächlich die Werke von Elizabeth Bonner, Anne Curry, Norman Macdougall, Alison McQueen und Maurice Powicke zu Rate gezogen, die den Start der „Auld Alliance“ auf das Jahr 1295 beziehen[6] - im Gegensatz zu Geoffrey Barrow, der bereits im Jahre 1173 die Grundsteinlegung sieht oder Joachim Ehlers, der den Beginn im Jahr 1314 ansetzt.[7]
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